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G e se t z

2 6. Nov. 1964
.. ~ .. .. .. .. .. .. .. übe r d ie Bi e n e n zu c h t

(Bienenzuchtgesetz )

Der Landt ag hat beschlossen :
,
1. Abschnit t .

Bienenhal t ung .

§ 1.

Fr e ihe it der Bienenzucht .

Die Bi enenzucht s t eht unter Beo bachtung der in di es em
Ges e t ze ent ha l tenen Vorschr iften j ed ermann fr e i .

§ 2 .

Begr iffsbesti mmungen .

(1) Als Bi enens t ände i m Si nne dies es Gese tze s gel ten a l l e

zu ei ne r e i nhe i t l i chen Gruppe zusammenges tel lt en Bienenvö l ke r ;
auch ei n ze l n aufge s t el l t e Bi enenvö lker gel ten al s Bi enenst and ;

al s Ha usb i enenständ e gel t en Bi en enstände, di e a ls ord en t l icher,
dauernde r Stando r t für Bi enenvölker, i ns besondere a uc h für di e

Überwi nter ung bestimmt s i nd und vom Eigentümer , Fr uc h tnießer ,
Päch t e r oder sons t igen Ver fügungsber echt igt en e i nes Grundstückes
er richtet werden (St andvölker ) . Al l e anderen Bi enenstände gelt en

a l s Wander bi enens t ände .

(2 ) De r Wie derauf ba u und di e Wied erbes iedl~ng ei nes Haus ­
b i enens tandes i nner halb von 19 J ahr en nac h Aufl ass ung s owi e r äum­
l i che Erweiterungen bis zu 50 %gel t en nicht a ls Neuaufs tel lung .

§ 3.

Aufste l l ung von Haus bi enens t änden .

( 1) Be ~ de r. Neuauf s tel l ung von Haus b i enens tänden , de ren Flug­
öf fnunge n gegen ei n fr emd es Gr undstück ge r i ch t et s ind , i st e i n
Mi ndes t abs t and von 10 m von der Gr en ze bis zum Hausbi enens t and

ei nzuhal t en .
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(2) Ein ger ingerer Abstand al s 10 m i s t zuläss i g , wenn

a ) i n e i ner Ent fe r n ung von mindestens 4 m vo r den Fl ugöffnungen

e ine wenigs tens 2 m hohe , zwe cken t s pre chende Trennwand , wie e ine

Maue r , e i ne Planke, eine dichte Pflanzung oder der gleiche n be­
s teht un d dies e bei ders eits mi nde s tens 2 m l änger a l s di e Flug­

s eite des Bi en ens t andes i s t ode r
b) die Fl ugöffnungen gegenüber unbeb aut en Fl ächen mindes tens
3 m höhe r als dies e lie gen oder

c ) der Verfügungs ber e chtigt e des Nachbargrunds t ückes mit ei nern

ger i ngeren Abstand e i nverstan de n i st .
( 3) Sind die Flugöf f nungen vo n den i n Abs. 1 genannten

Ör t l i chke i ten abgewen de t , können Hausb i enenstände a uch i n bel i e­

bi g ge r i nge re r Ent f er nung un d onn e eine Tr ennwan d aufgeste l l t

werden .
( 4) Di e Flugfront der Ha usbienens tände muß von öf f ent ­

l ichen Verkehrswegen mind est ens 10 m un d von Autobahnen minde s t ens

40 m en t f er n t sein .

§ 4 .

Abwehr von Übergr i f f en .

Der Verf ügungsbere ch t i gte (§ 2 Abs . 1 ) , a uf de ss en Grund
ge gen se i nen Wi l l en ode r ohne se~n Wi s s en Bienenvöl k er aufg es tel l t

werden , hat unbes chadet de r ihm nach dem bür gerlichen Rechte e i n­

geräumten Klagemöglichke iten da s Re cht , s ie auf Kos t en des Auf­

s tel ler s unt er Aufsicht eines I mk er s wegzubr i nge n und auf e inern
vorn Bürger me is t er zu bes t i mmend en Pl atz unt er ents prechen der Auf ­
s i cht auf zus te l l en , s ofer n ein Grundstück hiefür zur Verfügung
steht .

§ 5.

Raubende Bienen .

Zum Schut z e der Bienen gegen f remd e r aubende Bi enen sind
die Hal t er de r Bienenvö lker verp f lichtet , die Urs a chen der Rä ube r e i
fes t zus te l len und s i e unverzügl i ch zu bes eitige n , wenn s i e i m
eigene n Bienenstande liegen ( z. B. Weis ellos i gk eit, uns a chgemäße

Fütterqng) .
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§ 6 .

Trans por t von Bi enen .

Der Transpor t von Bienen auf der St r a ße ode r mi t der

Bahn dar f nur in bienendich t versch los senen Behaus un gen mi t ge nü­

gende r Luft zufuhr und i n Begle i t ung e i nes Imkers erfo lgen .

§ 7.

Bi enen z ucht konsul en t en .

( 1 ) Zur Bera t ung der Landesregierung in wicht i gen und,
gr undsät zl i che n Fra gen der Bi enen zuch t hat die Land esregi erung na ch

Anhörung der Burgenl ändische n Lan dwirt s chaft skammer e i nen Konsulen
t en und e i nen Er sat zmann für da s Amt de r Lan desregierung zu be­

s t el len . Ebenso ha t di e Landes r egier ung f ür jede Be zi r ksv er ­
wa l t un gs behörd e j e e i nen Kons ul enten und j e einen Er s a t zmann zu
best el l en . Di e Bes tellung er f ol gt auf di e Daue r von 3 J ahren.

(2) Al s Kons ul enten dürfen nur Per sonen b es t ellt werden ,

die über besond ere Kennt n iss e und Erfahr ungen a uf dem Gebie t e
der Bi enenzucht verfügen.

( 3) Die Be zi rksverwa l tungs beh ör de h a t vo r Ents che i dungen
in Fr a gen der Biene n zucht den Kons ulente n anz uhören .

( 4) Di e Bi enenzuchtkons ul enten üben ihre Tät i gkei t ehr en­
amt lich aus , s ie h aben a ber Anspruch a uf Er s a t z der mit i hrer

Tä t igke i t v erb undenen Kosten a us Landesmitt e ln.

11. Abschni t t .

Biene nwander ung .

§ 8 .

Grundsät zl ich e Fre i hei t der Wa nder ung .

Di e Wand er ung mit Bienenvölker n (Wanderbienen, Wan de r vö l ker ,
Wan der i mke r e i ) 'zur Hon i g- und Pol lengewi nnung i s t j ed ermann, j e­

doch nur be i Seuc henfr eih e it de r Wnnd ervöl ker und unter Beobach-
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tung der na chfo l gend en Vo r sc hrift en gesta t te t .

§ 9.

Sch ut z de r örtli chen Biene nzüch ter .

( 1) Di e Wan de r ung mi t Bi enen unterl i egt zeitlich ke i ne r

Bes chr änkung . Wandervöl ker s i nd j edoch in e i nem genüge n d weit en
Ab s t an d von bes ie de l ten Haus bienens tänd en a uf zus t el l en .

( 2) . Bei de r Auf s t ellung vo n Wa nde r b ie nens t ä nden i s t e i n Ab­

stan d von mi ndes t ens 600 m Luftl i nie vo m nä chsten besiedel t en
Haus bi enens tand ei nz uhal ten . Hat e i n Wan der bi en en zü ch t er ei nen
Wander pl a t z s e i t 5 J Wlr en bezogen, kann er di es en weit erhi n
5 J ahre beh alt en , wenn a uch innerh alb e i nes Abstandes von 600 m
Lu f t l ini e ei n neuer Hausbienens t and aufges tel l t wi r d .

( 3 ) Ger inger e Abs t än de können mit den bena chbarten Or t s­

i mkern verei nb art werde n .
(4 ) Der Bürgermei st er kann i m Einz elfal l na ch Anh ör ung der

Orts imk er ge r i nger e Abs t änd e zul a ssen , wenn mi t Rücks icht a uf di e
i m Ortsber e ich vor handene Anzwl1 de r Bi ene nv öl ke r und di e ört­

l i chen Verhältnis s e e i ne Schädi gung de r ör t l i chen Bi enenzüch t er
nicht zu befürcht en i s t. Den Or t s imkern s teh t i n di es em Fall e da s

Recht der Berufung an di e Bez irksverwa l t ungsbehö r de zu .

§ 10.

Zus t immung des Verfügungs berecht igt en übe r da s Gr undstück .

(1) Di e Auf s t e l l un g v on Wande r vö l ke r n a uf f remdem Gr und
und Boden i s t nur mi t Zus t immung des Verfügungsberechtigt en über
das Gr unds t ü ck zul äs s i g .

(2) Di e Zus t immun g der Verfügungs ber echt i gten über di e
Na chb argr unds t ücke i st dann erforder l i ch , wenn die Auf s tel l ung in
e iner ger i ngere n Ent fernung der Flugf ront des Bienenstandes al s
15 m von der Grund grenze e r f olgen s ol l .

§ 11 .

Anmeldung der Zuwan derung .

(1 ) Di e beab s ichtigt e Auf stellung von Wander v öl ker n i st
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bei dem für den Wan derplat z zus tändigen Bürger me is te r unter Nach­
wei s der Se uche nf re i he i t der Wan dervö lker und der Zus t immung gemäß
§ 10 Abs . 1 vor der Zuwanderung schriftlich anz ume lden . Di e Be­
s che i ni gung üb er die Seuchenfre iheit ist vo m zust ändi gen Amts ti er ­
a r zt un t er Zuziehung eines Sac hverstä.ndigen i n der Biene n zucht

aus zus tel len un d da r f nicht ä l t er a l s 9 Mo nate se i n; si e gi lt nur
f ür da s Auss tel lungs j ahr . Der Bü rger meis te r hat die Anmel dungen

i n der Reihenfo l ge i h r e s Einlangens zu er l e di gen .
(2) Die Zuwanderung darf n ur untersagt werd en , wenn

a ) di e nach Abs . 1 vo r ges chr i ebene Besche inigung der S'euchen f r ei­
h ei t ni cht vo r l iegt oder den a ngeführ ten Bedi ngungen nicht ent ­

spr i cht ,
b ) der Ver fügungs berecht i gt e der Aufste l l ung nicht zust i mmt ,
c) di e gemäß § 12 geford erte Haftpfl i chtversicherun g vom Wander­

i mk er nicht abgeschlos sen wurde .
(3 ) Ei ne Unt ersagung is t binnen 8 Tagen nach Anmel dung

de r Parte i zuzus t ellen, anderenf al l s di e Par te i da s Rech t ha t ,

Wand er vö lker aufzust el l en .

§ 12 .

Haftpfl ichtvers icher ung .

Der Wand er imk er ha t v~r Ant r i t t de r Wande r ung e i ne Haft­
p fl i chtversicherung f ür Sc häd en , wel che aus de r Bi ene nha l t ung ,

dem Tr ans port der Völker und an de n Wan der pl ä t zen an Personen und

Sachen ent s tehe n ,k önnen , ab zus chl i eße n .

§ 13 .

We i t er e Gr unds ätze für die Aufst ellung der Wande r b i enens tä. nde .

( 1) Di e Aufs t ell un g der Wanderv ölker hat ohne Rücksi cht
auf der en Zahl s o zu er f ol gen , daß sie wenigs tens 300 m nac h be i ­
den Seit enr i chtungen v on and eren Wander b i enens t ände n und mind e ­
s t ens 500 m von der Flugfront ber ei t s s t ehende r Wan de r bi en ens tän­
de entfernt s ind . Geringere Entfernungen könne n i m Ei nvers tändni s
mi t de n unmit t elbar benachb arten Wan de r i mker n ver e i nbar t wer den .

(2) Di e Flugfr ont de r Wande r b i enens t än de muß von öffent ­
lich en Verk ehrswegen mindestens 10 m und von Aut obahnen mi ndest ens
40 m ent f ernt s e i n .
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§ 14 .

Betreuung de r Wander b ie nens t än de .

(1 ) Der Wan de r imke r ha t di e Betreuung des Wander bi enen­
s t an de s s elbst od er dur ch einen Beauft r agten auszuüben und i ns ­

besonder e f ür e i ne ge ei gnete Bienent ränk e zu sorgen .
(2) J e der Wan de r imker h a t auf dem Wan de r bi ene ns t and s einen

Namen und seine n Wohnort deutlich zu ver ze ichnen .

§ 15.

Maßnahmen gege n unberecht igte Zuwanderung .

( 1) Wander i mker , welche unt er Umgehung der Bes t immungen

di es es Ges etzes Bi enenständ e a uf ges te l l t h aben, sind unbes cha de t

i hr er allfäl l ige~ Bes t raf ung ge rn . § 19 auf Antrag eines Or ts ­
i mkers oder des ör tlichen Biene nzuch t v er e i nes vom Bürge rme ister
sogle i ch auf zuf or de r n , den Stand binnen e i ner Woch e nach Zus te l ­
l ung der Auf f or de r un g zu ent fe r ne n . Nach fruchtl osem Abl auf dieser
Frist i st de r Bienenstand a n einem an der en Or t e des Geme indege ­
biete s ab zus tel l en , s oferne e i n Grundstück h i efür zur Verfügung

steht und der Grunde i gentümer zus t i mmt , oder in die Her kunfts ge­
meinde zurückzust ellen .

(2) Mi t der Durchführung di es e r Maßnahmen oder de r Wartung
der abges tel l t en Bi enenvölker sind der ör t l i ch e Bienenzuchtver e in
ode r sonsti ge bienenk und i ge Personen vom Bür germeis te r a uf Kes t en

und Gefahr des Zuwanderers zu betrauen .

111 . Abschni t t .

Bel e gstell enschutz .

§ 16 .

Ane r kannte Belegs t el l en .

(1 ) Bele gst el l en zur Reinzucht v on best i mmten, die er h öh­
te Leistungsfähigkeit v on Bi enenv öl ker n ge währ le i s tenden Königin­

nen und Drohnen der heimischen Rass en k önnen zu ane r kannten Be­

l egs t el l en erklärt werden . Mit der Erklärung i s t die Fe s t l egung
eines Schutzgeb i etes zu v er bi n den .
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( 2) Di e Anerkennung i st nur Bele gs tel len zu erteilen ,

deren I nhabe r di e Gewähr da fü r biet en , di e Zuch t arbe i t f achge­

mäß un d gewissenhaf t durchzuf ühren .
( 3) Di e Erteilung der Anerkennung un d die Festl egun g des

S Chut zgebie t~s erfolgt nach Anhörung der Burgenländi s chen Land­
wi r ts cha f tskamme r durch die Lan des r egi er ung .

(4) Ane r kannte Belegste l len unters tehen der Aufsi cht der
Burgenländ is bhe n Landwir t s chaft s kammer, welche Zuchtbedingun gen

un d Betri ebsvorschriften fachliche r und t echnischer Natur f es t­

l egen kann .

§ 17.

Schutzgebiete .

( 1) Da s Schut zgebiet umfaß t das Ge lände um die Bele gs t el­

len mi t einem Durchmes s er von h öchs t ens 10 km.

( 2) Die zur Zei t der Erklärung e i n es Gebietes zum Schutz­

ge bie t in demsel ben befindlichen Wander völ k e r s ind sofort mit Be ­
end igung de r Tracht a b zuziehen . Neue Wande r ungen in das Sch ut z­

gebie t s ind un zul äs s i g .
( 3) St a ndvö lker s ind i nner ha l b e ines J a hres nach der

Fes tl egung des Schutzgebie t es a us diesem zu verbringen . In Grenz­
l agen des Schut zgebie te s kann a uch e i ne UmwEi s elung der Stan dv öl ­
ker a uf di e ent s prechende Ras s e erfolgen , die i n der Belegstelle

ge zü chte t wi rd . Di e Umwe is elung i st v on de r Bel egstel l e kostenl os

durchzuführen . Auch jede nachträgliche Umweiselung b edarf der Zu­
s t immung der Belegstelle .

( 4) Sämtl iche i nner halb des Schut zgebietes be f i nd li chen

Bienenvöl ke r unt erl i egen der s tänd igen Kont r ol le durch die Organe
der aner kannt en Bel egstelle.

I V. Abschni t t .

§ 18 .

Schl uß bes t i mmungen .

Gegen Ents cheidungen der Be zi r ks v er wal t ungs be h ör den i st
e i n ordentliches Recht smitt el n ich t zul äss ig .

- -
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§ 19 .

Str a f bes t immungen .

(1) Wer den Best immungen des § 3 Abs . 1 und 4 , der §§ 5 ,
6 , 8 und 9 Abs . 1 und 2 , des § 10 Abs . 1 und 2 , des § 11 Abs . 1 ,

der §§ 12, 13 Abs . 1 und 2 , des § 14 Abs . 1 und 2 , des § 17 Abs .2 ,

3 und 4 zuwider handelt , is t vo n der Bezi r ks verwal t ungs behör de

mi t Geld bis zu S 3.000 ,-- , im Fal le de r Uneinbringlichke i t mit
Ar rest bis zu zwei Wo chen , zu bes t r a f en .

( 2) Mi t dem St raf e r kenn t ni s kann a uch der Ersatz de s
offenkund i g dur ch die strafbare Handl ung ver urs acht en Schadens

a ufe r legt wer de n .

§ 20 .

Aufheb ung von Rechtsvorschriften .

Mi t I nkra f t t r e t en dieses Ges etzes tret en die Bestimmungen

der §§ 41 - 54 des Gese tzes vom 23 . J uni 19 33 , LGBl . Nr . 6 5 , be­
treffend den Schutz des Fel dgute s und den l andwi r t s cha f tl i chen
Bet r ieb , auße r Wi r ksamkei t .
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! Erläute rnd e Bemer kungen

Da s Ge s etz betre f f end de n Schut z ,des Feldgutes und den

l andwirt schaftl i chen Ee t r i eb , LGBl. Nr , 65/1 933, i st nunmehr se i t
über 30 J ahr en i n Gel tung . Di es es Gese t z enthält i m Abschnitt D

und zwar i n den §§ 41 - 54 Be s t irr~ungen über die Bienen . Di es e
Bes t immung en haben s ich i m al lgeme i n en bewährt, doch er s che i n t
di e Abänder ung ei n i ge r Punkte a uf Gr und der bi sher gemachten Er­

f ahrungen nc tw end Lg , A ußer dem f ehl en i n di e s em Ge set z Best immun- "

ge n 'übe r Bel egs t el l en un d den Bele gs te l l ens chut z , ohne di e die
mo de rne Bienenzucht ni cht mehr a uskommt . Dn dies e Ande rung en und
Ergän zungen unbedingt notw en~ig sind , i s t e s zweckmäßig , di e di e
Bi enenwirtschaft betreffend e Ma t er ie we ge n der Bed eutung , di e ihr

i m Rahmen der Volkswi r ts ch a f t zuk ommt, i n e i nem eigenen Ges et z zu

r egeln .

Zu den e i n ze l n en Bes t i lnBUn ge n des Ges et ze s wi rd be-

mer kt:
Zu §'2: Mi t Rücks i cht a uf das i mmer häufiger werdende Wande r n mi t
Bienenvölkern war di e Umschr eibung de s Begr i f f es der Hausbienen­

s t änd e (Standvol k) no t wendi g .
Zu § 3 : Di e Regelung des Abs . 2 li t . b, bezi eht sich a uf die Fä l ­
l e, in den en das Nachb srgrunds t ück gegenüber dem Grunds t ück , a uf
dem der Bienenstan d s t eht , t i efe r ge legen i st (Abhang).
:Di e Abs tände gegenüb er öff ent liche,n Verkehrs f lächen und i ns bes onder e
ge ge nüber Autobahn en r eichen n ac h den bisher gemacht en Erfahrungen

a us .
Zu § 7: Als Ver t re te r i n der Bienenzücht ~ r wi r d die Burgenländi sch e
Landwirts cha f ts kamme r bei der Bes t el l ung der Bienenzuchtkonsulen~

t en und' auch in ande ren Fragen gehö r t . Dem Begehren des Burg en­
l ändischen Bienen zucht ve rba n des , gese t zl i ch di e Pflicht zur An­

hörung dies es Verbandes zu v erank ern, kann nicht ent s pr och en wer ­

den, we i l der Bienenzuchtverband keine gese t zl i ch e Inter ess env er­
t retung mi t Zwangs mi t gl i e ds chetft i st und Sich daher neb en di es em
Verband a uch and ere Bi enenzuchtverbände ko nstituieren ~önnten ,

di e dann ebenfal l s ge hör t wer den müß ten .
Di e Bi enenzuchtkons ul ent en üben i hre Tätigkei t ehren­

amt l i ch aus . Di e Tragung de r mi t di es er Tätigkeit verbund enen

Kos t en, i s t ihnen daher ni cht zumutbar und es ist daher die Tra­
gung di es er Kost en a us Landesmitteln gerech t f er t igt .
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Zu § 8 : Um al le .Möglichke i ten de r Honiggewinnung nützen zu kön­

nen , wi r d die gr undsät zl i che Freiheit de r Wander ung mit Bienen­

völkern fes tgesetzt ~

Zu § 9 : 'Di e Aufstel l ung der Wander bi enen's t ände i n ei nem Abstand

vom nächsten bes iedel ten Haus bienenstand er s cheint zum Schut ze

der Haus bi enens tände aus re i chend . Andererseits gib t di ese Be­
stimmung den Wande r i mke rn doch die Gelegenhe i t , alle Mö gl i ch­

keiten der Honiggewinnung zu nützen und ko mmt 's o auch den Wan­
derimkern wei tgehend entgege n.

Ein ger i nger er Abst and kann im Einvernehmen mit den Orts ­

imkern vereinbart werd en bzw. kann ei ner so l chen der Bürg er me t s te r

na ch Anhörung der Ort s i mker zulas s en ; Es ist dami t auch der Schut z
der Ort simker gewähr l e i s te t .

Nach den derzeit i gen gese t zl i chen Bestimmungen l a g es im

Ermessen der Bürgermeist er, e i ne Wander ung zu unt erb ind en , was
zumeist unt er dem Druck der he imischen Bi enenzüchter ges chah .

Der ge genständliche Gese t zentwurf so l l es i hm nu r bei Fehlen ge­

wi s se r Vor aus setzungen zur Pflicht mache n , die Bienenwanderung

zu unt ers a gen.
Zu § '11 : Die Bes t i mmung, daß ei i e Bes che t.n Lgung üb er die Seuchen­

fr~ iheit nicht ä l ter a l s 9 Monate s ein darf und nur im Ausstellungs ­
j ahr gi l t , r eicht a us , um die Ge f ahr einer Verschl eppung von Bie­

nenkrankheit en hintanzuhal t en . Eine 'kür zer e ~ül tigkeits dauer

wäre ni cht zweckmäßig, da s i e di e Biene nwander ung s ehr er s chwer en
würde .

Unter dem Ausdr uck "Sachv ers t ändiger in der Bienenzucht "
wi r d e in Sa chver s t ändi ger i m Si nne de r Veror dnung BGB1. Nr .

2 19/ 19 37 verstand en •.
Über di e Aufs te l l ung von Wande r bi enens tänden muß r asch

entschieden werden . Um zu vermeiden, daß durch eine schleppende- ,; . .
Entscheidung des Bürgermeisters i ndirekt die Bienenwanderung·ver -
hind ert wird, wUr de die Bes timmung auf genommen , daß die Unt er ­
s agung den Parteien binnen 8 Tagen zu geste l lt wer den muß .
Zu § 12 : Durcn die öffentlich- r e chtliche Bestimmung üb er die Ver -. . .
pfl ichtung zum Abschluß ..einer Haftpflichtvers ich erung wird ke in
Sonderrecht hins ichtlich der Haftung des Tie rhalt ers ge genüber

" . J • •

dem Geschädigt en geschaffen.
Zu § 16 : Eine 'moder ne Bienenzu~'ht i "s t ohn e Reinzuchtköniginnen

!
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n i cht mö gl i ch . Dazu müssen di e Re i n zucht kö n iginnen an Re inzucht ­
bel egs t el l en begat t e t werden , di e v on f r emden Bi enen abs ol ut
f r ei s i nd . I n Belegsst ellengeb i et (Zuchtschut zgeb i e t ) dür fe n

nur Reinzuchtbi enen gehal t en werden . Wwmögl i ch s oll auch di e
Umgebun g mi t Re i nzuchtbi en en b ev öl kert werden . Um die Mögl ich­
ke i t für Belegs t e l l en zu schaf fe n , wur den ent s pre ch en de Be­
s t i mmungen üb er Belegs t ell en und Belegs t el lens chut z i n de n Ge­
s e tz esentw urf aufgenomme n .
Zu § 17 : Al s Schutz geb i et i st ein Gebi e t mit e i nem Durct1illes s er

v on 10 km aus re iche n d . In den Gr enzlagen de s Sc hut zg ebi e te s ge ­
nü gt ei ne Umwe iselung der do r t bef indlichen Bi enenvö l ker, so daß
di es e ni cht entfernt wer den mü s s en .
Zu § 18: Der Instanzenzug wur de mi t Rücks i cht auf di e notwendi­

gen r a s chen Ent scheidungen abg ekür zt .

•




